
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=35 [i.e. 14=34] (1868)

Heft: 11

Artikel: Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements an die Militärbehörden
der Kantone : vom 5. März 1868

Autor: Welti

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94120

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94120
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 86 —

flreiefdjreilien be* eibgen. fWititärbeparteittente
on bie Blilttfirbeljorben ber Äantone,

(Som 5. ÜRätj 1868.)

$o*gea*tcte Ferren!
3n Scrücfft*tigitng bt« Umftänbe«, baß bie bi«*

fettigen ©*taubenjiefeer fowofel ber neueren al« ber
älteren Drbonnanj, für bie fleinen ©*raubcnföpfe
gewiffer Scftanbttjeile bc« $intcrlabung«=©cwefere«
meiften« etwa« ju breit finb, wobur* beim 3ertegcn
«wb Sufamtticnfejjen beffelben Sef*äbigungen ent*
ftefeen fönnen, bat bai Departement ben efbg. Dber*
fontvolcur beauftragt, SüRobcUe genau paffenber
@*vaubenjlcfecr anfertigen ju laffen tmb 3ljnen iu>ti
©tücf berfelben jujuftcUeii.

Diefe SKobene werben Sbncn in nä*ftev Seit ju*
gefeen unb wir laben ©fe ein, 3fere @*raubenjiefeir
alter unb neuer Dtbonnanj na* benfelben umju=
an bern.

©enefemigen ©ie bie Serfi*crung »oUfommcnev

&o*a*tung!
Det Sovftcfetr

be« eibgen. SIRiUtärbepatteuient«:
fBStiti.

I
Milxtaxifa)t Umfa)(xn in ben Äantonett.

©olotfeum.
3m ÜRIHtär*Sereln »on ©olotfeum feielt am ©am*

ftag 25. 3anuat Htxx Dberft £ammer einen fefer

intereffaitten Sortrag über bie SEBirfung ber Slrtil*
levie=®ef*oße unb über ba« Serfealten ber Snfan*
terie gegen bte SlrtiUcvie.

i 3n ¦ gteftfeer ©ifsttng faftfeloß ber Serein-, btn
berniftfeen Dfftjier«=Serefn jtt einer ßufammenfunft
na* ©olotfeum einjulafcen. {#.*©.)

(Drtglnal*Äorrefponbenj.) Ueber bie Sfeätigfeit
unferer SKRilltär*Sereine fann i* 3bneti golgenbe«
uititfeeilen:

Die Dffijier«=®efeUf*aft, ©eftion ©olotfeum, feält

je »on 14 ju 14 Sagen ifere regelmäßigen Serfamm*
lungett, in wel*en »on SIRltgliebem be« Serein« mi*
Ktüriftfee Sorträge gefealten werben.

Der no* junge fn feier gegrünbete Unterofftjier«*
Serein erftärft aUmälig unb jäfelt gegenwärtig gegen
45 SRitglieber. ©« jeigt' ft* bei biefett Unterofft*
jieren ein reger ©ifer für militäriftfee« SEBfffen tmb
bfe Serfammlungen, In benen gewöfenli* Dfftjiere
Sorttäge fealten, ftnb in ber SRegel jafeltei* feefu*t.
Slußerbem feetfeeillgen ft* ble meiften Unterofftjiere
bei einem für fte organiftrten ge*tfurfe.

Der militäriftfee SReltfur« unter ber Seitung unfer«
ÄaoaUerie * Hauptmann« D«cat ©utl mit eibgen.

SRegie=Sferbe« gefet mit 15. gebruar ju ©nbe. Der
Äur« wurbe »on 24 Sfeetlnefemem benufct unb »om
©taate mit einem Seitrage »on 300 gr. unterftüfct.

Um ben Dfftjieren ©elegenfeeit ju bieten, bie in
Sfeeorien unb in ©elbftftubten erworbenen Äennt*

nfffe efnfgcrmaßen In Slnwenbung bringen ju fönnen

unb um biefelben au* überfeaupt außer Dienft mefer

ju militäriftfeen ©tttbien aufjumuntem, wurbe »om
Äontite be« Dfftjier«*Sereini folgenbe« ©Irfular er*
laffen:

Äameraben!

Der In Dlten unterm 15. Slttgwft »erfammelte

Dffijier«*Serein feat im« beauftragt, Sbneti eine mill*
täriftfee Sßrei«attfgabe ju unterbreiten unb feat un«

crmä*tlgt, für ri*tfge Söfttng berfelben Sreife im
©efammtbetrag »on 100 gr. jn »erabfolgen.

SRa*ftefeenb erfealten ©le nun eine Slufgabe, beren

Scantwortung gewünftfet wirb; e« betrifft biefelbe
ein 8ofalgefe*t. SEBir evfu*en ©ie, fall« ©ie über
ben einten ober anbern Sfeeil ber Slttfgafee Im Un*
Haren ftnb, ft* an un« ju wenben, ba wir gern
bereit finb, bie uötfeigen ©tläuterungtn ju geben.

Die Söfung ber S"f$fvage muß innert brei SIRo*

unten erfolgen, fo baß bi« ©nbe be« SIRonat« SIRürj

fämmtli*e Söfungcn bem iinterjei*neten Äontite ein*
gtfenbet fein muffen.

Äefne ber cfngefenbeten Söfttngen ber Slufgabe foU
eine SRamen«unterf*rtft entfealten, bagegen feat jeber
©infenber feine Slrbeit mit einem SIRotto jtt »ctfefeen.

Die SIRotto'« ber prel«gefrönten Slrbeiten Werben

fpäter »eröfftntlf*t, nnb bamit bie Srei«gewlnner
aufgeforbert, ifere SRamen bem Äomite befannt ju
maefeen.

SRit ©ruß unb fcanbftfelag!

©olotfeum, 31. Dezember 1866.

Der Sräftbent:
SEB. SDhtnjinger, eibg. Oberftlt.

Der ©efretär:
Seo Ärutter, Sieutenant.

©in Sataitlon Snfanterie in reglementarif*er
©tärfe feat einen Serratiiabftfenitt ober eine Sofalität
(SEBalb -d ©ifeöft — Dorf — Deftte tc.) gegen ben

Slngriff oon jwti 3nfanterfe*SatalUonen ju oertfeet*

bigfiti -:
©« batf ein beliebige« Serrain ober Sofalität au«=

gewäfelt werben, Kitt wirb »trlangt, baß eine Dert*
Iftfeftit nl*t ftttglrf werbt, fewbern baß biefelbe tft
SEBtrfli*felt tnttett ben ©ttnjen uttfere« Äanton«
ober bo* nnfjt biefelben eriftirt

Die Sofalität Jrtitß fo bef*affen fetn, ba^ fte mit
ber gegebenen Smppenjafel (1 Sat.) gegen einen

überlegenen geittb (2 Sat.) mit ©rfolg »ettfeeiblgt
wetbtn fattn.

Die Sertfeeibigung ift eint felbftänMge, b. fe. ber

Sertfeeibiger batf attf feine Uttterftüfjung re*ne«,
attein fte muß bo* in einem gewiffen 3ttfammen=
feange mit einem großem ©anjen ftefeen, beßfealb muß

an* bie au«juwäfelenbe Sofalität in einem gewiffen

Sufammenfeange mit anbern »on bem £>auptforp«

ju »ertfeeibigenben »ber anjugreifenben Serrainab*
ftfenltten ftefeen, b. fe. fte muß itt einem größern

Dperation«felbe Hegen, bagegen wie gefagt bejügli*
ber ®töße unb fonftlgen ©igenftfeaffett fo bef*affen
fein, baß ©in SataiUon jut Sertfeeibigung genügt.

Dfene ott«brüefli* gewiffe Serrain«bf*nitte jut
Sltt«wafel »orf*teiben jit wotten, wttb feiet bo* bti*
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Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 5. März 1868.)

Hochgeachtete Herren!
Jn Berücksichtigung deö Umstandes, daß die

bisherigen Schraubenzieher sowohl der neueren als der
älteren Ordonnanz, für die kleine» Schraubenköpfe
gewisser Bestandtheile des Hinterladuugs-Gewchres
meistens etwas zu breit sind, wodurch bcim Zerlegen
und Zusammensetzen dcssclbcn Beschädigungen
entstehen können, hat daS Departement den eidg.
Oberkontroleur beauftragt, Modelle genau passender

Schraubenzieher anfertigen zu lasscn nnd Ihncn zwei
Stück derselben zuzustellen.

Diese Modelle werde» Jhncn in nächster Zeit
zugehen und wir laden Sie ein, Ihre Schraubenzieher
alter und ncucr Ordonnanz nach denselben
umzuändern.

Genehmigen Sie die Versicherung vollkommener
Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

Welti.

MilitHn'sche Umschau in den Aantonen.

Solothurn.
Im Militär-Verein von Solothurn hielt am Samstag

23. Januar Herr Oberst Hammer einen sehr

interessanten Vortrag über die Wirkung der Artil-
lcrie-Gcschoße und über das Verhalten der Jnfantcric

gcgen die Artillerie,
i In, gleicher Sitznng beschloß der Verein, den

bernischm Ossiziers-Verein zu einer Zusammenkunft
nach Solothurn einzuladen. (H-C.)

(Original-Korrespondenz.) Ueber die Thätigkeit z

unserer Militär-Bereine kann ich Ihnen Folgendes
mittheilen:

Die Ofsiziers-Gesellschaft, Sektion Solothurn, hält
je von 14 zu 14 Tagen ihre regelmäßigen Versammlungen,

in welchen von Mitgliedern des Vereins
militärische Vorträge gehalten wcrden.

Der noch junge in hier gegründete Unteroffizierö-
Verein erstarkt allmälig und zählt gegenwärtig gegen
45 Mitglieder. Es zeigt sich bei diesen Unteroffizieren

ein reger Eifer sür militärisches Wissen und
die Versammlungen, in denen gewöhnlich Offiziere
Vorträge halten, find in der Regel zahlreich besucht.

Außerdem betheiligen sich die meisten Unteroffiziere
bei einem für sie organisirte« Fechtkurse.

Der militärische Reitkurs unter dcr Leitung unsers

Kavallerie-Hauptmanns Oscar Suri mit eidgen.

Regie-Pferden geht mit 15. Februar zu Ende. Der
Kurs wurde von 24 Theilnehmern benutzt und vom
Staate mit einem Beitrage von 300 Fr. unterstützt.

Um den Offizieren Gelegenheit zu bieten, die in
Theorien und in Selbststudien erworbenen Kennt¬

nisse einigermaßen in Anwendung bringen zu können

und um dieselben auch überhaupt außer Dicnst mchr

zu militärischen Studien aufzumuntern, wurde vom
Komite des Offiziers-Verein« folgendes Cirkular
erlassen :

Kameraden!

Der in Ölten unterm 15. August versammelte

Offiziers-Verein hat unS beauftragt, Ihnen eine

militärische Preisaufgabe zu untcrbrcitcn »nd hat uns
crmächtigt, für richtige Lösung dcrselben Prcise im
Gesammtbetrag von 100 Fr. zu verabfolgen.

Nachstehend erhalte» Sie nun eine Aufgabe, deren

Beantwortung gewünscht wird; es betrifft dieselbe

ein Lokalgefecht. Wir ersuchen Sie, falls Sie über

den einten oder andcrn Thcil der Aufgabe im
Unklaren sind, sich an uns zu wenden, da wir gern
bercit sind, die nöthigc» Erläuterungen zu geben.

Die Lösung der Preisfrage muß innert drei
Monaten erfolgen, so daß bis Ende des Monats März
sämmtliche Lösungen dem unterzeichneten Komite
eingesendet sein müssen.

Keine der eingesendeten Lösungen der Aufgabe soll
eine Namensunterfchrift enthalten, dagegen hat jeder
Einsender seine Arbeit mit einem Motto zn versehen.

Die Motto's der preisgekrönten Arbeiten werden

später veröffentlicht, und damit die Pretsgewinner
aufgefordert, ihre Namen dem Komite bekannt zu
machen.

Mit Gruß und Handschlag!

Solothurn, 31. Dezember 1866.

Der Präsident:
W. Munzinger, eidg. Oberstlt.

Der Sekretär:
Leo Krutter, Lieutenant.

Ein Bataillon Infanterie in reglementartscher
Stärke hat einen Terrainabschnitt oder eine Lokalität

(Wald -^Gehöft — Dorf Defile «.) gegen den

Angriff von zwei Infanterie-Bataillonen zu vertheidiget

^ !^ ^
GS darf ein beliebiges Terrain oder Lokalität

ausgewählt werden, Nur wird verlangt, daß eine

Oertlichkeit nicht fingirt »erde, sondern daß dieselbe in
Wirklichkeit inNert den Grenzen unseres Kantons
oder doch nahe derselben exiftire.

Die Lokalität Muß so beschaffen sein, daß sie mit
der gegebene» Truppenzahl (1 Bat.) geizen einen

überlegenen Feind (2 Bat.) mit Erfolg vertheidigt
werden kan«.

Die Vertheidigung ist eint selbständige, d. h. der

Vertheidiger darf auf keine Unterstützung rechnen,
allein fie muß doch in einem gewissen Zusammenhange

mit einem größern Ganzen stehen, deßhalb muß

auch die auszuwählende Lokalität in einem gewissen

Zusammenhange mit andern von dem Hauptkorps

zu vertheidigenden oder anzugreifenden Tevrainab-
schnitten stehen, d. h. ste muß in einem größern

Operationsfeld« liegen, dagegen wie gesagt bezüglich

der Größe und sonstigen Eigenschaf«« so beschaffen

fein, daß Ein Bataillon zur Vertheidigung genügt.

Ohne ausdrücklich gewisse Terrainabschnitte zur
Auswahl vorschreiben zu wollen, wird hier doch bei-
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